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In der HV-Blitzinfo erfahren Sie, 
welche Produkte in der aktuellen 
Apotheken Umschau beworben 
werden und welche Themen die  

Leser:innen beschäftigen. Nutzen 
Sie diese Informationen für eine 
gezielte Produktplatzierung und 
umfassende Kundenberatung.

Ihre neue Apotheken 
Umschau ist da!

Für Ihre
Kundenberatung

Gleich
reinschauen!
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Liebes Apotheken-Team,

die elektronische Patientenakte und das E-Rezept sind zentrale  
Bausteine der Digitalisierung im Gesundheitswesen. In unseren  
Magazinen klären wir regelmäßig über die Entwicklungen und  
Neuerungen in diesem Bereich auf.

Zur weiteren Unterstützung Ihrer Beratung bieten wir Ihnen  
kompakte Info-Flyer zur Weitergabe an Ihre Patient:innen  
und Kund:innen. Das spart Zeit in der Beratung und stärkt zudem  
Ihre Rolle als zentrale Anlaufstelle bei Gesundheitsfragen.

Sie haben Fragen oder Anregungen? Unter service@wubv.de  
ist unser Team gerne für Sie da!

Herzliche Grüße

Florian Rupp
Vertriebsleiter

Sie erreichen uns telefonisch unter +49 89 744330. 
Auf unserem Service Portal www.wub-service.de finden Sie viele hilfreiche Infos.

Das aktuelle Magazin im Überblick	 15. Februar 2025

Titelthema
Seltene Erkrankungen
Jede einzelne seltene 
Erkrankung hat nur 
verhältnismäßig wenige 
Betroffene. Doch 

zusammengenommen sind es sehr viele. Wir geben 
ihnen ein Gesicht und zeigen, wie schwierig der  
Weg zur Diagnose ist, welche Fortschritte die Medizin 
in den letzten Jahren gemacht hat und vor welchen 
Herausforderungen Forschende stehen. 

Mythos Frühstück   
Was ist dran an der angeblich wichtigsten Mahlzeit 
des Tages? Vom Frühstück soll abhängen, wie der 
Tag wird, wie fit wir sind, wie gesund wir bleiben und 
wie lange wir leben. Wir klären auf. 

Gemeinsam gesund
In Zentralafrika wurde ein Forschungsprojekt  
ins Leben gerufen, das erstmals umfassend  
Mensch, Tier und Umwelt zugleich untersucht.  
Unter Leitung des Greifswalder Forschers Fabian 
Leendertz soll erforscht werden, unter welchen 
Bedingungen Erreger vom Tier auf den Menschen 
überspringen, wie man das verhindern kann und 
warum menschliche Gesundheit niemals isoliert 
betrachtet werden kann. 

Außerdem:
●	 Mein Medikament: Acetylcystein  
●	 Was bringt’s?  
	 Embolisation bei vergrößerter Prostata
●	 Überpflegt? Das richtige Maß bei der Körperpflege
●	� HPV-Screening
●	 Internationale Pizza-Rezepte
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Vernetzung 

Alles auf einen BlickGesundheitsdaten Die Patientenakte wird elektronisch – und zwar für alle.  Was sich dadurch ändert und wie Sie Ihre Angaben verwalten können
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Welche Vorteile soll die ePA bringen?
„Die elektronische Patientenakte bringt Patientinnen und Patienten vor allem mehr Souveränität“, sagt  Dr. Susanne Ozegowski, Abteilungsleiterin für Digi-tales im Bundesministerium für Gesundheit (BMG) in Berlin. Versicherte bekämen deutlich einfacher Einblick in ihre Krankenakte als bisher. Zudem soll die ePA generell Behandlungen verbessern, weil Ärztinnen und Ärzte einfacher Zugang zur Kranken-vorgeschichte bekommen. Doppeluntersuchungen – etwa bei einem Arztwechsel – sollen durch die ePA verhindert werden, da alle Dokumente an einem Ort gespeichert sind. 

Wer bekommt eine ePA?
Bislang muss man selbst aktiv wer-den, wenn man die elektronische Patientenakte nutzen möchte. Ab 2025 wird für alle gesetzlich Versi-cherten automatisch eine ePA be-reitgestellt — es sei denn, sie oder er widerspricht. Auch Kinder und Jugendliche bekommen künftig eine eigene Akte. „Sie wird bis zum  16. Geburtstag des Kindes von den Eltern oder einem anderen Sorge-berechtigten verwaltet“, so Oze- gowski. Ob auch Privatversicherte eine ePA erhalten, kommt auf die Versicherung an. Fragen Sie am besten bei Ihrer nach.

Welche Informationen werden gespeichert?
„Grundsätzlich gilt: Sie können selbst be-stimmen, welche Daten in Ihrer elektroni-schen Patientenakte hinterlegt werden und welche nicht“, sagt Susanne Ozegowski.  Ab 2025 enthält die ePA zunächst eine Me-dikationsübersicht, wenn Sie das möchten. Stellt Ihnen der Arzt oder die Ärztin ein E-Rezept aus, fließen diese Daten automa-tisch in die Patientenakte ein. Auch die Ab-rechnungsdaten der Krankenkassen können Sie von Anfang an abrufen. Arztpraxen und Kliniken sind ab 2025 zudem verpflichtet, bestimmte Labordaten, Entlassbriefe und Be-funde in der Akte zu hinterlegen. Ältere medizinische Dokumente können Sie selbst in die Akte laden oder unter bestimmten Voraussetzungen Ihre Krankenkasse bitten, die Daten zu digitalisieren.  

Wie kann ich auf  
meine ePA zugreifen?
Um Ihre Daten zu verwalten, brauchen Sie mehrere Dinge: die ePA-App Ihrer Kasse, ein NFC-fähiges Handy und Ihre elektroni-sche Gesundheitskarte oder den Online-Ausweis – jeweils mit PIN. Die Kasse sollte auch die Möglichkeit bieten, über Compu-ter oder Tablet auf die ePA zuzugreifen. Kritiker bemängeln, dass weniger tech-nisch versierte Menschen benachteiligt sein könnten. Sie können aber im Zweifel einer Vertrauensperson die Befugnis ertei-len, die Patientenakte für Sie zu verwalten. Künftig soll es auch möglich sein, die ePA in ausgewählten Apotheken einzusehen.

ePA

Was ist die  
elektronische  
Patientenakte?
In der elektroni-
schen Patientenakte 
– kurz ePA – werden 
persönliche Gesund-
heitsdaten gespei-
chert wie Befunde, 
Röntgenbilder, Impf-
ausweise und Medi-
kationspläne. Auch 
werden behandelnde 
Ärztinnen und Ärzte 
sowie bisherige 
Untersuchungen 
gelistet. Weitere 
Gesundheitsfachleu-
te wie Therapeuten 
und Apothekerin-
nen, aber auch Pa-
tientinnen und Pati-
enten selbst können 
Dokumente in die 
elektronische 
 Patientenakte laden 
und dann je 
nach Berechti-
gung einsehen. 

ePA App

ePA
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So funktioniert die  elektronische Patientenakte Die Patientenakte wird elektronisch – und zwar für alle. Was sich dadurch ändert und wie Sie Ihre Gesundheitsdaten verwalten können. 

Weitere Informationen im Detail auf der Rückseite

www.apotheken-umschau.de
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Vernetzung 

Alles auf einen BlickGesundheitsdaten Die Patientenakte wird elektronisch – und zwar für alle.  Was sich dadurch ändert und wie Sie Ihre Angaben verwalten können
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Welche Vorteile soll die ePA bringen?
„Die elektronische Patientenakte bringt Patientinnen und Patienten vor allem mehr Souveränität“, sagt  Dr. Susanne Ozegowski, Abteilungsleiterin für Digi-tales im Bundesministerium für Gesundheit (BMG) in Berlin. Versicherte bekämen deutlich einfacher Einblick in ihre Krankenakte als bisher. Zudem soll die ePA generell Behandlungen verbessern, weil Ärztinnen und Ärzte einfacher Zugang zur Kranken-vorgeschichte bekommen. Doppeluntersuchungen – etwa bei einem Arztwechsel – sollen durch die ePA verhindert werden, da alle Dokumente an einem Ort gespeichert sind. 

Wer bekommt eine ePA?
Bislang muss man selbst aktiv wer-den, wenn man die elektronische Patientenakte nutzen möchte. Ab 2025 wird für alle gesetzlich Versi-cherten automatisch eine ePA be-reitgestellt — es sei denn, sie oder er widerspricht. Auch Kinder und Jugendliche bekommen künftig eine eigene Akte. „Sie wird bis zum  16. Geburtstag des Kindes von den Eltern oder einem anderen Sorge-berechtigten verwaltet“, so Oze- gowski. Ob auch Privatversicherte eine ePA erhalten, kommt auf die Versicherung an. Fragen Sie am besten bei Ihrer nach.

Welche Informationen werden gespeichert?
„Grundsätzlich gilt: Sie können selbst be-stimmen, welche Daten in Ihrer elektroni-schen Patientenakte hinterlegt werden und welche nicht“, sagt Susanne Ozegowski.  Ab 2025 enthält die ePA zunächst eine Me-dikationsübersicht, wenn Sie das möchten. Stellt Ihnen der Arzt oder die Ärztin ein E-Rezept aus, fließen diese Daten automa-tisch in die Patientenakte ein. Auch die Ab-rechnungsdaten der Krankenkassen können Sie von Anfang an abrufen. Arztpraxen und Kliniken sind ab 2025 zudem verpflichtet, bestimmte Labordaten, Entlassbriefe und Be-funde in der Akte zu hinterlegen. Ältere medizinische Dokumente können Sie selbst in die Akte laden oder unter bestimmten Voraussetzungen Ihre Krankenkasse bitten, die Daten zu digitalisieren.  

Wie kann ich auf  
meine ePA zugreifen?
Um Ihre Daten zu verwalten, brauchen Sie mehrere Dinge: die ePA-App Ihrer Kasse, ein NFC-fähiges Handy und Ihre elektroni-sche Gesundheitskarte oder den Online-Ausweis – jeweils mit PIN. Die Kasse sollte auch die Möglichkeit bieten, über Compu-ter oder Tablet auf die ePA zuzugreifen. Kritiker bemängeln, dass weniger tech-nisch versierte Menschen benachteiligt sein könnten. Sie können aber im Zweifel einer Vertrauensperson die Befugnis ertei-len, die Patientenakte für Sie zu verwalten. Künftig soll es auch möglich sein, die ePA in ausgewählten Apotheken einzusehen.

ePA

Was ist die  
elektronische  
Patientenakte?
In der elektroni-
schen Patientenakte 
– kurz ePA – werden 
persönliche Gesund-
heitsdaten gespei-
chert wie Befunde, 
Röntgenbilder, Impf-
ausweise und Medi-
kationspläne. Auch 
werden behandelnde 
Ärztinnen und Ärzte 
sowie bisherige 
Untersuchungen 
gelistet. Weitere 
Gesundheitsfachleu-
te wie Therapeuten 
und Apothekerin-
nen, aber auch Pa-
tientinnen und Pati-
enten selbst können 
Dokumente in die 
elektronische 
 Patientenakte laden 
und dann je 
nach Berechti-
gung einsehen. 

ePA App

ePA
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Welche Vorteile soll die ePA bringen?
„Die elektronische Patientenakte bringt Patientinnen und Patienten vor allem mehr Souveränität“, sagt  
Dr. Susanne Ozegowski, Abteilungsleiterin für Digitales im Bundesministerium für Gesundheit (BMG) in Berlin.  
Versicherte be kämen deutlich einfacher Einblick in ihre Krankenakte als bisher. Zudem solldie ePA generell  
Behandlungen verbessern, weil Ärztinnen und Ärzte einfacher Zugang zur Krankenvorgeschichte bekommen.  
Doppeluntersuchungen – etwa bei einem Arztwechsel – sollen durch die ePA  verhindert werden, da alle Dokumente an einem Ort gespeichert sind.

E-Rezept Mittlerweile gibt es vier Optionen, um Rezepte  

in der Apotheke einzulösen. Hier stellen wir Sie Ihnen vor
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Gesundheit digital 4 

   Die         Wege zum 

     Medikament
1. Die Praxis druckt das E-Rezept  

auf Wunsch für Sie aus. Das steht 

Ihnen laut Sozialgesetzbuch sogar 

rechtlich zu. Statt eines rosa  

Zet tels bekommen Sie jetzt aber 

einen  Ausdruck mit der Verordnung. 

Zusätzlich steht darauf ein so-

genannter Rezeptcode. 

Ausdruck

1. Über die Karte lässt sich das 

E-Rezept abrufen. Folgerezepte 

im selben Quartal oder Mehrfach-

verordnungen über längere Zeit 

sind ohne Praxisbesuch möglich. 

Elektronische Gesundheitskarte

Wenn gewünscht, erhalten Sie das E-Rezept auch klassisch auf Papier. Auf dem Ausdruck befindet sich 

ein Code, über den die Apotheke auf die Verordnung zugreifen kann. 

Am häufigsten wurde bisher das E-Rezept über die elektronische  

Gesundheitskarte abgerufen.

2. Das E-Rezept selbst 

wird auf einem zentralen 

System gespeichert.  

Das Fachpersonal in Ihrer 

 Apotheke vor Ort kann  

den Rezeptcode scannen 

und so auf Ihr E-Rezept 

zugreifen. 

3. Sie erhalten Ihre 

Medikamente oder 

 können sie bestellen 

lassen, falls sie nicht 

gleich verfügbar sein 

sollten. 

5. Sie erhalten Ihre Medikamente 

oder bekommen sie bestellt.

2. Das Rezept wird 

auf zentralen Ser-

vern gespeichert. 

3. In Ihrer Apotheke stecken 

Sie Ihre elektronische  

Gesundheitskarte  

ins Kartenterminal.

4. Das Fachpersonal in Ihrer 

 Apotheke vor Ort ruft Ihr Rezept ab.
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E-Rezept Mittlerweile gibt es vier Optionen, um Rezepte  

in der Apotheke einzulösen. Hier stellen wir Sie Ihnen vor
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Gesundheit digital 4 

   Die         Wege zum 

     Medikament
1. Die Praxis druckt das E-Rezept  

auf Wunsch für Sie aus. Das steht 

Ihnen laut Sozialgesetzbuch sogar 

rechtlich zu. Statt eines rosa  

Zet tels bekommen Sie jetzt aber 

einen  Ausdruck mit der Verordnung. 

Zusätzlich steht darauf ein so-

genannter Rezeptcode. 

Ausdruck

1. Über die Karte lässt sich das 

E-Rezept abrufen. Folgerezepte 

im selben Quartal oder Mehrfach-

verordnungen über längere Zeit 

sind ohne Praxisbesuch möglich. 

Elektronische Gesundheitskarte

Wenn gewünscht, erhalten Sie das E-Rezept auch klassisch auf Papier. Auf dem Ausdruck befindet sich 

ein Code, über den die Apotheke auf die Verordnung zugreifen kann. 

Am häufigsten wurde bisher das E-Rezept über die elektronische  

Gesundheitskarte abgerufen.

2. Das E-Rezept selbst 

wird auf einem zentralen 

System gespeichert.  

Das Fachpersonal in Ihrer 

 Apotheke vor Ort kann  

den Rezeptcode scannen 

und so auf Ihr E-Rezept 

zugreifen. 

3. Sie erhalten Ihre 

Medikamente oder 

 können sie bestellen 

lassen, falls sie nicht 

gleich verfügbar sein 

sollten. 

5. Sie erhalten Ihre Medikamente 

oder bekommen sie bestellt.

2. Das Rezept wird 

auf zentralen Ser-

vern gespeichert. 

3. In Ihrer Apotheke stecken 

Sie Ihre elektronische  

Gesundheitskarte  

ins Kartenterminal.

4. Das Fachpersonal in Ihrer 

 Apotheke vor Ort ruft Ihr Rezept ab.

Ill
us

tr
at

io
ne

n:
 W

&B
/M

ic
he

lle
 G

ün
th

er

AB24_09_022_023_DP   22-23
AB24_09_022_023_DP   22-23

26.08.24   17:1026.08.24   17:10

Ausdruck

So funktioniert das E-Rezept 

Wir stellen Ihnen die vier Optionen vor,  

um Rezepte in der Apotheke einzulösen. 

Weitere Einlösewege im Detail  auf der Rückseite

www.apotheken-umschau.de

Hier downloaden: 
wub-service.de/flyer
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Diät/Abnehmen Schmerzmittel

Diät/Abnehmen

Bei den beispielhaft aufgeführten  
Produkten handelt es sich um verkaufs-
starke Präparate, wie sie im typischen 
Sortiment der Apotheke vorkommen.  
Die Übersicht ist ein Service des Vertriebs 
des Wort & Bild Verlags. Sie hat keinen 
Empfehlungscharakter.

Wort & Bild Verlag Konradshöhe GmbH & Co. KG • Konradshöhe 1, 82065 Baierbrunn bei München, Handelsregister: Amtsgericht München HRA 44980 
USt-IdNr. DE 130750628 • Vertretungsberechtigte: Verlag Konradshöhe GmbH, 82065 Baierbrunn, Handelsregister: Amtsgericht München HRB 80411 
Geschäftsführer: Andreas Arntzen (Vorsitzender), Dr. Dennis Ballwieser, Jörg Mertens, Jan Wagner. Gegründet von Verleger Rolf Becker † 
Druckerei: L/M/B Druck GmbH Louko, Nordostpark 52, 90411 Nürnberg – Deutschland

Atemwege/Erkältung
In der Ausgabe Februar B 
finden Sie Anzeigen zu  
folgenden Produkten.

Prüfen Sie Ihren Bestand ✓

nn doc® THERMA  
	 WÄRME-GÜRTEL RÜCKEN 
	 PZN: 18017142

nn Wick VapoRub 			 
	 Erkältungssalbe 
	 PZN: 00358693

nn	Almased®   
	 PZN: 3321472

nn	 formoline L112 EXTRA 
	 PZN: 13352309
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neue Produkte & Services

Informationen und Entertainment bei den Live-Vorträgen

euer ganz persönliches KI-Portrait

Hier kostenfrei anmelden!

Auch in diesem Jahr ist die APOTHEKENTOUR wieder in zwölf deutschen Städten unterwegs 
und verspricht Trends, Innovationen und wertvolles Wissen für euren Apothekenalltag. 

Tourstandorte:
Berlin, Wilhelm Studios, 15.3. & 16.3.               
Duisburg, Kraftzentrale, 29.3. & 30.3.
Nürnberg, Frankenhalle Nürnberg, 5.4. & 6.4.                 
Hamburg, Schuppen 52, 12.4. & 13.4. 
Rostock, HanseMesse, 26.4. & 27.4.
Frankfurt am Main, Messe Frankfurt, 17.5. & 18.5.
Köln, X-Post, 31.5. & 1.6.                    
Leipzig, Quarterback Immobilien Arena, 30.8. & 31.8.
Stuttgart, ICS Multifunktionshalle C2, 20.9. & 21.9.
Hannover, Alte Druckerei Hannover, 11.10. & 12.10.
Karlsruhe, Gartenhalle im Kongresszentrum Karlsruhe, 25.10. & 26.10.
München, Zenith, 15.11. & 16.11.

Großes  Großes  Gewinnspiel Gewinnspiel an unsereman unserem
StandStand

Partner der Apotheke

APOTHEKENTOUR 2025
BESUCHT UNS AM WORT&BILD-STAND

Das Wort & Bild-Team erwartet euch mit spannenden Inhalten – freut euch auf:
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